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findet jährlich zweimal statt. Sie 
umfaßt im Frühjahr (Anfang 
März) eine große technische 
Messe in den Hallen und auf den 
Freiflächen des 605 000 m3 großen 
Messegeländes und eine Konsum­
gütermesse in 17 Messehäusern 
im Stadtzentrum. Im Herbst (An­
fang September) findet jeweils 
eine Konsumgütermesse statt, die 
durch Fachausstellungen in eini­
gen Messehallen ergänzt wird. 
Die L. M. ist in Branchen geglie­
dert, die ein hochqualitatives in­
ternationales Angebot aufweisen. 
Durch ein wissenschaftlich-techni­
sches Tagungsprogramm unter 
Teilnahme führender Wissen­
schaftler der DDR und des Aus­
lands trägt die L. M. besonders 
zur Entwicklung des internatio­
nalen Erfahrungsaustausches bei. 
Zur Förderung des internationa­
len Leistungsvergleiches werden 
seit 1963 die besten technischen 
Erzeugnisse und Konsumgüter 
mit Goldmedaillen ausgezeichnet.

Leiter: Leitungskräfte, die inner­
halb eines Führungsbereichs auf 
einer der Leitungsebenen die 
ihnen anvertrauten Arbeitskol­
lektive verantwortlich leiten. 
Grundlage ihrer Tätigkeit sind 
die Beschlüsse der SED und der 
Regierung der DDR. Sie vermit­
teln ihnen das grundlegende politi­
sche und fachliche Wissen, um die 
Aufgaben qualifiziert erfüllen zu 
können. Die L. haben, ausgehend 
von der immer stärkeren Ent­
wicklung der Wissenschaft zur 
Produktivkraft und der wissen­
schaftlichen Durchdringung aller 
gesellschaftlichen Prozesse, ihre 
Aufgaben in Übereinstimmung mit 
den gesellschaftlichen Erforder­
nissen eigenverantwortlich und 
schöpferisch unter Einbeziehung 
aller Werktätigen mit dem Ziel 
auszuarbeiten, den höchsten Nutz­
effekt zu erreichen. Dabei stützen 
sie sich auf die kollektiven Bera­

tungen sowie auf die Erfahrun­
gen und Vorschläge der Werk­
tätigen. Die L. sind ihrem über­
geordneten L. für die Erfüllung 
der Aufgaben des Leitungs­
bereiches und die politische sowie 
fachliche Entwicklung der von 
ihnen geleiteten Arbeitskollektive 
verantwortlich. Die L. sind ver­
pflichtet, den Werktätigen die 
Gesetzmäßigkeiten der soziali­
stischen Entwicklung bewußtzu­
machen, neue Probleme überzeu­
gend darzulegen und die schöpfe­
rische und aktive Mitwirkung der 
Werktätigen an der Gestaltung 
des entwickelten Systems des So­
zialismus zu organisieren. Der L. 
muß eine hohe politische und 
fachliche Qualifikation, die Fähig­
keit zur schöpferischen Arbeit 
und Führungsqualitäten besitzen. 
An einen sozialistischen L. werden 
hohe Anforderungen gestellt; er 
trägt eine außerordentlich große 
Verantwortung. Er ist vor allem
L. von Kollektiven, denen hoch- 
qualifizierte Werktätige mit viel­
seitigen geistigen und kulturellen 
Interessen angehören. Die sozia­
listische Demokratie entwickelt 
sich ständig weiter und führt zur 
immer umfassenderen Teilnahme 
der Werktätigen an der Leitung 
des Staates und der Wirtschaft 
und an der ständigen Vervoll­
kommnung der gesellschaftlichen 
Beziehungen. Die gesellschaftli­
chen Aktivitäten müssen vom L. 
gesteuert und planmäßig gelenkt 
werden. Die wissenschaftlich- 
technische Revolution erfordert 
eine langfristige Planung, die, 
ausgehend von den Entwick­
lungstendenzen der Natur- und 
Gesellschaftswissenschaften, eine 
höchstmögliche Effektivität der 
gesamten Arbeit sichern muß. Die 
steigende Wirtschaftskraft der 
DDR bringt es mit sich, daß z. B. 
die L. in der Wirtschaft über stän­
dig wachsende materielle und 
finanzielle Fonds verfügen. Da-


